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Antrag der Fraktionen der SPD, der CDU und Bündnis 90/Die Grünen

Region Bremen — Verbindliche Verbandsstrukturen schaffen

Die Bürgerschaft (Landtag) hat den Senat in ihrem Beschluss vom 22. März 2000
gebeten, Möglichkeiten und Voraussetzungen für eine verbindliche und
instruktionelle Zusammenarbeit der Kommunen und Landkreise zu schaffen. Mit
Bezug auf die entsprechende Senatsmitteilung vom 6. März 2002 möge die Bür-
gerschaft (Landtag) beschließen:

1. Die Bürgerschaft (Landtag) begrüßt den Beschluss des Senats zur Bildung ei-
nes Verbandes „Region Bremen“ und erwartet, dass zeitgleich zur Darstel-
lung des Interkommunalen Raumstrukturkonzeptes (INTRA) ein Konzept für
einen integrativen Regionalverband vorgelegt wird.

2. Die Bürgerschaft (Landtag) erwartet, dass der Regionalverband als Zweckver-
band mit möglichst umfassenden, rechtlich verbindlichen Kompetenzen aus-
gestattet wird und so zu einer gemeinsamen Siedlungs- und Freiraumplanung
kommt. Nur so kann eine abgestimmte Infrastruktur in der Region entstehen,
die im Ergebnis mit einer Stärkung des Wirtschaftsstandorts und durch Ein-
sparungen bei der Aufgabenwahrnehmung auch dem Sanierungsziel Bre-
mens entspricht.

3. Die Bürgerschaft (Landtag) erwartet, dass es mit Bildung eines solchen
Regionalverbandes zu einer Optimierung der Planungs- und Gremienarbeit
und es so mittelbar zu Kosteneinsparungen in der Region kommt. Die Bürger-
schaft (Landtag) erwartet weiterhin, dass eine repräsentativ zusammengesetz-
te Verbandversammlung aus Vertretern der Stadt- und Gemeinderäte sowie
der Bremischen Bürgerschaft das höchste Entscheidungsgremium des
Regionalverbandes wird.

4. Die Bürgerschaft (Landtag) spricht sich dafür aus, die Entscheidungskompe-
tenzen nach Gründung eines integrativen Regionalverbandes, in Abstimmung
mit den betroffenen Städten und Gemeinden, in geeigneter Weise zu gestal-
ten.
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